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EINIGE BEMERKUNGEN ZUR TECHNIK DBS NACHERZÄHLENS 
BEI PBTER HANDKE

In  d ie s e r  A rbe it werden w ir versuch en , d ie  "Nacherzählung" a l s  
Ausdruck d e r  Distanznahme von den herkömmlichen l i t e r a r i s c h e n  B r- 
z äh lv e rfah ren  b e i  Handke n äher zu b e tra o h te n . Daadt h o ffen  w ir ge-
w isse K r a f t l in ie n  im Werk Handkes aufdecken zu können, mit denen es 
möglich s e in  w ird , Handkes Erzählw eise genauer zu d e f in ie r e n .  Es 
mag ln  diesem  Zusammenhang e in  Gedanke d ie n lic h  s e in , den einm al 
K arl Kraus a u afü h rte :

Wäre denn e in e  s tä rk e re  Sicherung  im M oralischen  v o r s te l l b a r  a l s  
d e r  sp rac h lich e  Z w eifel? Der Z w eifel C . . . ]  wäre d ie  re t te n d e  
Hemmung des F o r t s c h r i t t s , d er mit vollkommener S ic h e rh e it  zu dem 
Ende e in e r  Z i v i l is a t io n  fU h rt, d e r  e r  zu d ienen  wähnt1.

Einen ähn lich en  Grundgedanken g ib t  es nur b e i  Helmut H eiß e n b ü tte l :

Sprache s e lb e r  wird p ro blem atisch  [ . . . ]  warum? w eil d ie  v e rb in d li-
chen Vorprägungen des Sprechens, vom ein fachen  S atz b is  zu den l i -
te r a r is c h e n  G attungen [ . . . ]  ih re  V e rb in d lich k e it v e rlo re n  haben2 .

D iese Form ulierungen b rin g en  e in e  d e r  w ic h tig s te n  E ig en arte n  d e r 
z e itg en ö ss isc h e n  L i te r a tu r  an den Tag: L i te r a tu r  wird zum Ausdruck 
t ie f e n  Z w eifele , d e r  "nun k r i t i s c h  gegen d ie  k o n v en tio n e lle n  Vorur-
t e i l e  d e r  Sprache g e r ic h te t  i s t “'5.

1 K . K r a u e ,  Die Sprache, München 1969, S . 330 f f .o
H. H e i ß e n b ü t t e l ,  t)ber L i te r a t u r ,  A u fsä tze , München 

1966, S . 212.
** Ebenda, S . 220.



D ieser Aufgabe, d ie  Sprache beziehungsw eise ih re  vorgegebenen 
Verwandungsformen au beobachten, h a t s ioh  mit a l l e r  E n tsch iedenheit 
P e te r  Handke angenommen. Werner Thuswaldners Behauptung, "P e te r  
Handke r e k u r r ie r t  in  s e in e r  l i t e r a r is c h e n  P rax is  au f [ . . . ]  k u l tu -
r e l l  Vorgeformtes: auf das Regelsystem  de r Sprache, au f [ . . . ]  G at-
tungen, Verfahrensw eisen, M otive, Z i ta te  (auch E ig e n z ita te )" 4 
eche in t uns p rä z is  auf Handkes poeto log isohes Programm z u zu tre ffe n . 
Wir w ollen versuchen , d a fü r  B e isp ie le  heranzu tragen  und zu v e r-
anschau lichen , was gemeint i s t .

Als ty p isch e  Form d e r  "Rekurrenz au f Vorgeformtes" g i l t  d ie  Pa-
rap h rase , d ie  N acherzählung, d ie  Handke in  de r Reproduktion von 
Film handlugen: "Sacramento" ( 1 9 6 4 ) ,  "Der Galgenbaum" ( 1 9 6 4 ) ,  "Die 
Reden und Handlungen des V aters im M aisfeld" ( 1 9 6 5 ) »  sowie von Kaf-
kas Roman "Der Prozeß" ( 1 9 6 5 )  und ödon von Horvaths Drama "Geochi- 
ohten aus dem Wiener Wald" ( 1 9 7 0 ) 5 anwendet. Wie d e r Autor s e lb e r  
bem erkt, so lle n  se ine  P roaatex te  a ls  Fußnoten zu eigenen Film - und 
L ek tü ree rlebn issen  b e tra c h te t werden.

Wer wird n ich t au f d ie  S c h e in a lte rn a tiv e  "W ildwestfilm  o^er Nacher-
zählung des W ildwestfilm s" so g le ich  P a r te i  fUr den W ildwestfilm  
nehmen [ . . . ] ?  Dabei i s t  ea müßig, aufmerksam zu maohen daß
d ie  Beschreibung e in es  Western durchaus e ine  Fußnote zu diesem Wee- 
te r n  se in  kann, e ine Form ulierung d e r B egeisterung  e in es  Zuschauers 
beim Anblick e in es  F ilm es, e ine andere, v i e l le i c h t  den L eser f r e i e r  
lassende M öglichkeit d e r K r i t i k 6 .

Man denkt h ie r  un w illk ü rlich  an d ie  Äußerung " f r e i e r  lassende 
M öglichkeit d e r K r i tik " .  Wie R obbe-G rille t le g t  Handke den Haupt- 
wert auf e ine Schreibw eise , d ie  d a ra u f g ründ et, "zu e in e r  anderen 
a ls  d a r gewohnten Teilnahme auf (zu) fo rde rn"7. In fo lge d e r  Tateaohe, 
daß "d ie  Methode zu r Schablone geworden" i s t ,  wird s ie  "im Augen-
b lic k  n ich t mehr r e f l e k t i e r t ,  s ie  i s t  sohon r e z ip i e r t  worden. Un-
r e f l e k t i e r t  verwendet s te h t  s ie  d e r  G ese llsc h a ft n ich t mehr k r i -

4 W . T h u s w a l d n e r ,  Sprach- und Gattungsexperim ente b e i 
P e te r  Handke, Salzburg 1976, S . 5 .

5 Die Nacherzählung d ie se s  Dramas f in d e t s ic h  in  dem Buoh von 
Ödön von Horvath "G eschichten aus dem Wiener Wald" u n te r  dem T i t e l  
" T o te n s t il le  beim H eurigen".

6 P . H a n d к e , P e te r  Handke ü b e r P e te r  H andke,' "Kon-
k re t" ,  16 VI 1969, H r. 13, [Hamburg] 3 . 51.

7■ Ebenda.
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t is c h  gegenüber . Das v e ra n la ß t den V erfa sse r, gegenüber dem
G-enre "Film " k r i t i s c h e s  Sehen zu v e rm i tte ln . Da " e in  Film  dadurch, 
daß e r  e in e  O eeohichte verw endet, dadurch daß e r  e rz ä h l t  no tgedrun-
gen auch Modelle verwendet d ie  achon f e r t i g  da sin d  und in  denen die 
W irk lich k e it [ . . . ]  schon notgedrungen m o d e l l i e r t  i s t " 9 , 
kommt es Handke d a rau f an, zu be to nen , daß d er Film  a ls  k ü n s tle -
r is c h e  Form, d ie  a ls  so lche s ic h  aus den schon vorhandenen M odellen 
h e r l e i t e t ,  keine n a tü r l ic h e ,  sondern e in e  gemachte Methode ist-.. 
S ic h e r l ic h  wird h ie r  d ie  N acherzählung mit ih re n  besonderen  Mög-
l ic h k e ite n  ausgew erte t s e in  müssen, d .h . inw iew eit es Handke ge-
l i n g t ,  v e rm i tte l s t  d ies e s  K u n s tg riffe s  das M odell e in es  W ildwest-
film es  s ic h tb a r  zu machen. Denn " f r e ie r  la s se n  in  s e in e r  K r it ik "  
kann e ine  Nacherzählung einen  L eser nur in so fe rn , a ls  s ie  Modelle 
oder Mechanismen zum Ausdruck zu b rin g en  vermag, d ie  a ls .n o tw e n -
d ig es  V ehikel z u r V erm ittlung  d e r F ilm in h a lte  angewendet werden. 
Die folgende Analyse о o l l  exem plarisch v o rfü h re n , wie Handke das 
Modell des W ildw estfilm genres v o l l  zu r E n tfa ltu n g  b r in g t .

Die e r s te  Beobachtung, d ie  d e r  L eeer an dem Text "Sacramento" 
macht, i s t  d ie  ungewöhnliche S rzah lw eise: d e r Autor läJ3t e in e  d er 
h i e r  a u ftre te n d e n  Figuren  den Film  naeh oraählen . Zur D a rs te llu n g s -
form d ie s e s  T extes gehört d ie  Pernpoktive und ih re  sp rac h lic h e n  
Konsequenzen. Die Ich-H altung  o ffe n b a rt s ic h  in  den äußeren S itu a -
t io n s s ig n a le n  ("K ines schönen Tngee erw achte ich  in  m einer Kammer 
auf dem Fußboden" u .s .w .)  und dabe i h an d elt es sio h  n ic h t n u r um 
d ie  p e rsp e k tiv is ch e  Beschränkung oder R e la tiv ie ru n g . Im Moment d e r  
£.rc;ählung w echselt d ie  E rzäh lp ere pek tiv e  von e in e r  im Film  a g ie re n -
den Person  zu e in e r , d ie  außerhalb d e r  Filmhandlung sp ü rb a r w ird . 
Folgender T e r ta b a c h n itt  b ie t e t  e in  B e is p ie l  d a fü r:

J e tz t  versohwanden auoh d ie  a l te n  Männer und wurden zu S c h a tte n  Die 
M u sikschw o ll an . Als jedoch d ie  Sohüsße gefallen waren, braoh s ie  
Jan ah . Ich  h b rte  s ie  le i s e  w ieder, nachdem mit gesenktem Haupt d e r 
andere a l t e  Mann h in te r  dem Mais hervorgakommen w ar. Er h in k te  zu

Р г п . Л ^ л ' ^ Т г Д ! ' ! « ? 1 Ь1П Be“ob“ r  a “  E lfenb ein türm e,
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d er  Böschung h in  [ . . . ] .  Ioh spHhte durch d ie  Hais und euohte d ie  
ändern 1̂ .

Die Funktion eines so lchen T ex tab sch n ittes  b es te h t in  de r Zer-
s tö rung  d e r I l lu s io n  durch "S prun ghaftigke it und Unverbundenheit 
des [ . . . ]  in h a l tlic h e n  A blaufs"11. Es z e ig t s io h  h ie r  a ls  a u f f a l -
lendes  Kennzeichen, daß d e r BrzKhler d ie  G eschichte e in es  Wildwest-
film es von de r einen zu r anderen Bezugsebene h in ilb e rg le iten  l a ß t .  
Die Aufmerksamkeit des Leaere wird durch den S atz  "Die Musik 
schwoll an" e r r e g t .  Die Musik kann bloß e in  E rzäh ler hö ren , de r 
keine F ilm figu r, sondern e in  F ilm b e trach te r i s t .  Der t r i v i a l e  Vor-
gang d e r  G eschichte wird durch d ie  Beobachtung des Mediums Film 
verfrem de t. Daduroh wird d ie  D istanz zum E rzäh lten  gewonnen, d ie
v e ru rsa ch t, daß, wie Handke s ioh  au3drUokt, "das Modell des Films

12von d e r  E rn s th a f tig k e it z e r s tö r t"  w ird. Diese Verfremdung zwingt 
den L eser zu r Besinnung} das Genre Film wird a ls  "gemacht" e n t-
la rv t  . .

Das zw eite P rin z ip  i s t  d ie.genaue Beschreibung d e r  innermen- 
ech lichen  Vorgänge, Reaktionen und Impulse.

Bines schönen Tages erw achte ich  in  meiner Kammer nuf dem Fußbodens 
d ie  Hände waren v e rk ra l l t  in  das H undefell. Die Gego.n3tbinde waren 
mir noch u n v ers tän d lich . Ich  s e tz te  mich a u f, e teck to  d ie  Z e ig e f in -
g e r  ln  d ie  Ohren und b oh rte  d a rin  f . . . ] .  Wie lange hnb ich gesch la -
fen , dach te  ich , während ich  auf d ie  g es tre ck te n  Arme u n te r  dem 
Buche s t a r r t e 12.

Diese Beschreibung z e ig t e ine D istanz zu r eigenen In n e r l ic h k e i t,  
d ie  s ic h  von d e r R eflexion  über e ine allgem ein m enschliche S i tu a -
t io n  h e r a u fe c h lie ß t. An diesem B e isp ie l wird g e z e ig t, wie durch 
Selbstbeobachtung und S e lb s tre f le x io n  e in  a ll tä g l ic h e s  E re ig n is , 
daa jedem tä g l ic h  zustoßen kann, verfrem det w ird.

D ee illu s io n ie ren d  wirken auch d ie  kommentierenden Einschübe 
(das i s t  ao ü b lich ; doch das i s t  e ine andere G eschichte e c t . ) ,  oder

1̂  ? .  П a n d к e , P rosa Gedicht© T heaterstücke  H örsp ie l Ayf- 
e ä tz e , F rankfurt/M  1969, S. 73/74.

11 H. G ü n t  e r ,  P e te r  Handke, München 1974, 3 .  21
12 H a n d  к e , Ich  b in  e in  Bewohner,. . ,  3 , 83.
1^ 'P .  H a n d k e ,  Sacram ento, [ in s ]  Der Rand d e r  W örter, 

S tu t tg a r t  1966, S . 13.



wenn d er Text a n g ib t , von welchen S ch a u sp ie le rn  d ie  F ilm g e s ta lte n  
d a r g e e te l l t  wurden:

Neben dem Brunnen la g  gekrümmt Jim B oraaso . Er wurde in  dem Film  
d a r g e e te l l t  von Jo e l  Mç Créas d e r  D a r s te l le r  dea ändern a l te n  Man-
nes war Randolph S c o tt '4 ,

Die e in d rin g lic h e  D a rs te l lu n g  d e r  Bew ußtseinsvorgänge in  "Sa-
cramento" e n ts p r ic h t  Handkes th e o r e ti s c h e r  Forderung» d ie  Bewußt- 
s e in a b ild e r  s t a t t  W irk lic h k e its b ild e r  d a r z u s te l le n 1->. H ier konnte 
man d ie  Vermutung aufkommen la s s e n , daß  Handke d ie  Anregung b e i  dem 
M aler P e te r  Pongratz f in d e t .

Was e r  m alt, i s t  n io h t d ie  W irk lic h k e it,  sondern d ie  Wirkung d ie s e r  
W irk lich k e it in  ihm. Er i s t ,  glaube ic h , davon ü berzeu gt, daß se in e  
A rbe iten  B ild e r von s e in e r  W irk lic h k e it s in d , a ls o  wahre B i ld e r 1®,

Das R itu a l  des W ildw estfilm m odells, das nach stren g e n  Regeln 
abzu laufen  h a t , s o l l  auch in  dem P ro sa te x t "Der Galgenbaum" v o l l  
e n tla rv t  werden. Der Erztthlung iß t  a l s  Motto d e r  S a tz  vorange- 
s t e l l t :  "Die Grausamkeit d er 3 tra fe n  h ä l t  davon ab , s ie  anzvwen- 
d en" . D arauf fo lg t  e in  k u rsiv  g e d ru ck ter V o r te x t , d e r  an d ie  S tra fe  
dea Hängens ln  ihrem Ursprung a ls  e in e  Opferung f ü r  den Windgott 
gemahnt. Der e ig e n tlic h e  Text d e r  G esohichte b e s te h t  aus zwei T e i-
le n , wobei d ie  bo iden  dasse lbe  Thema, S te rb en  behandeln . Im e rs te n  
T e il  b e sc h re ib t  Handke d ie  S o h leß ere i: Gary Cooper e rsc h ie ß t K arl 
Maiden. Im zw eiten  nimmt d ie  betrunkene Menge an Gary Cooper Rache 
-  s ie  erhängt ih n . Die "W irk lic h k e it" , d ie  d ie s e  Erzählung d a r -
s t e l l t ,  ü b e rs te ig t  unsere  em pirische W irk lic h k e it;  s ie  i s t  s u r r e a l ,  
Kennzeichen d ie s e r  Ü b erste igerun g  i e t  d ie  s ic h  Uber d r e i  Seiten» e r -
streck en de  B eschreibung von K arl Maldens S te rb e n . Be geht h i e r  näm-
l ic h  um neue M öglichkeiten  d e r  E rfah rung , des B ew ußtseins, um k r i -
t is c h e  A useinandersetzung mit u n se re r  em pirischen  R e a l i tä t .  Der 
beherrschende Zug d er Erzählung , daa Motiv des S te rb e n« , v e r s t ö r t

14 Ebenda, S.. 19.
15 Vgl, P , H a  n  d к e , Der M aler P e te r  P o n gra ta , [In :3  Das 

Ende des P la n ie re n s , Frankfurt/M  19S0, 3 ,  8 -13 ,
lo  Ebenda, S . 10.



daa Übliche V erständnis dea L esera . D ieses lange 3 te rb e n f das b loß  
in  einen  W ildwestfilm  p a s s ie re n  kann, goht Uber d ie  a l l tö g l lc h e  Er-
fahrung h in au s . Die G eschichte wird g ro tesk  üb erspan nt.

[ . . . ]  sc h ie ß t ihm Cooper [ . . . ]  das nächste Qeschoß sch räg  von oben 
herab in  den L eib , ao daß Maiden, von dem Einschuß gerammt, k r e i -
s e l t  und mit fu chte lnd en  Armen w e ite r  zurück zu dem F elsen  s t ü r z t .  
Nun aber g esch ieh t e s , daß e r  so g le ich  von neuem sioh  aufbäum t, in  
einem Satze nach vorne h e tz t  und, indes e r  d ie s  t u t ,  imverdrosaen 
mit den F ingern d ie  Waffe zum Schießen a u f r ic h t e t*».

G ilt  unsere Aufmerksamkeit auch dem g r a m m a tik a lio c h -s t i l ls t i-  
echen A spekt, so s e i  auf e in  w e ite res  M itte l  d e r  D is tan z ie ru n g  h in -
gew iesen , Der Leser e r le b t  das e rz ä h lte  Geschehen in  d er Perspek-
t iv e  e in e s  f ik t iv e n  u n b e te il ig te n  Zeugen, d e r  -  mit Franz K. S tan - 
z e l  zu sprechen  -  "außerhalb  des 3 e in sb ez irk s  d e r d a r g e s te l l te n  
Welt" b le ib t  und nach "souveräner Unabhängigkeit [ . . . ] ,  nach z e i t -
l i c h e r ,  rüum liober und p sych ologischer D is ta n z ie ru n g " 18 s t r e b t .  Im 
Text e rs c h e in t es wie f o lg t :

Er beugt s io h , j e t z t  auf den Knien, vornüber und v e rs c h lin g t, wie 
oftm als gesehen , d ie  Hände u n te r dem Bauch, um mit ihnen d ie  Wunde 
zu dämmen*9.

An e in e r  anderen S t e ll e  le s e n  w ir:

J e tz t  a b e r, nachdem durch das Ende des S chauap lals d ie  Augen vom 
Schauen und S ta rre n  g e lö s t  s in d , koauat wiederum Loben in  s ie ,  d e r -
a r t ,  daß zunächst e in  je d e r  von ihnen in  e in en  A ufsch rei a u s b r io h t, 
so a l s  h ä tte  d ie  L u ft,  d ie  im Schauen d io  Kehlen a n b lä h te , d ie  ge-
spannten  Lungen e n d lich  en tzw ei g e ris s e n  C...3 2 0 .

Die beiden  Passagen sind  e in  au fsc h lu ß re ich e s In d iz  f i ir  das B este-
hen e in e s  d is ta n z ie r te n ,  kommentierenden Ic h -E rz ä h le rs , worauf 
so lch e  Ausdrücke d e u tl ic h  h inw eisen , wie etwa: " [ . . . ]  wie oftm als

17 P . H a a d к е , Der Galgenbaum, [ ln : ]  P ro sa  G e d io h te . . . ,  S . 
47-54, z i t .  S te ll e  S . 49.

18 F* K. 3 t  a  n z e 1 # T heorie des E rz äh len s, G öttingen  1979,
9 « 169 •

19
H a n d k Der Galgenbaum, [ ln : ]  P rosa  G e d ic h te * .#f S .49 *
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gesehen [ . . . ]  ln  e in en  A u fschre i a u s b r ic h t , зо a l s  h ä t te  d ie  Luft 
[ . . . ]  oder d e r auf das E rz ä h lte  zurückechauende S chlu ßsa tz  »D«>e ge-
sc h ie h t a u c h « " 21. Die a u f f ä ll ig e  D istan z  des E rz äh le rs  vom Gesche-
hen ru fe n  auch Adverbien und K onjunktionen hervor» s ie  s in d  d ic h t 
üb er den Text v e r t e i l t :  b e r e i t s ,  nun, wiederum, f r e i l i c h ,  jä h , wäh-
ren d , n u r d adu rch , a l s  u .a .

Es brauchen jedoch k e in e Überlegungen a n g e s te ll t  zu werden, ob 
d ie s e  su b je k tiv e n  Einschübe h i e r  ech te  a u k to r la le  E in g r if fe  sin d  
o der d ie  in  d er P e rsp e k tiv e  dea im aginären B eobachters e r fo lg te n  
su b je k tiv e n  I n te r p re ta t io n e n , d ie  man a l s  Elemente des p erso n a len  
E rzählens ansehen k ön nte. W esentlich i s t ,  daß d ie  erw iesene D is- 
ta n z z ie ru n g e fä h ig k e it des F ilm b e tra ch te rs  das na ive Z uschauerver-
h a lte n  v e rh in d e rt  und den L eser aus k r i t i k l o s ,  unbewußt a k z e p tie r -
tem M odell des W ildw estfilm genrea r e i ß t .

D berb liok t man d ie  N acherzählung "Die Reden und Handlungen des 
V aters im K a io fe ld " , so wird man rnech  gewahr, daß d e r  Autor auch 
h i e r  d ie  E igentü m lichk eit des W ildw estfilm s zu dem askieren an- 
a t r e b t .  Der L eser e r le b t  das Hnchers-.ählte in  d e r P e rsp e k tiv e  e in e s  
B eobachters, d e r  keinen E in flu ß  auf daa F ilm geschehen nimmt und 
d essen  w eite ren  Gang n ic h t im voraus k en n t. Der B eobachter f u n g ie r t  
a ls  b lo ß e r Augenzeuge und a l s  so lc h e r  r e g i s t r i e r t  e r  d ie  film isch en  
B ild e r :

Z ugle ich  mit dem E rscheinen  und Sich-A bspulen des e rs te n  B i l -
des [ . . . ] .  D arauf se tz e n  so g le ic h  f ü r  daa b is  j e t z t  l a u t lo s e  B ild  
[ . . . ]  d ie  a ls  zugehörig  bekannten Geräusohe e in  [ . . . ] .  Zu den f o l -
genden B ild e rn , d ie  s ic h  von einem zum anderen  im z e i t l i c h e n  Ablauf 
verkü rzen  [ . . . J  oder Für das folgende B ild  s e tz e n  so g le io h  [ . . . ]  
e i n " s

Gründet d ie  Vorerw artung des L esers au f dem t r a d i t i o n e l le n  
D ich tu n g sv erstä n d n is2**, so i s t  s ie  d e r  G e s ta ltu n g sa b s ic h t von

2 1 P . H a n d k e ,  Die Reden und Handlungen des V a ters im Mais-
f e l d ,  [ l n : ]  P ro sa  G e d ic h te . . . ,  S . 63.

Ebenda.
2^ V gl. h i e r :  " I n  d e r  überkommenen v e r tr a u te n  L i t e r a tu r  k l a s s i -  

a c h r e a lie t i s c h e r  H erkunft f in d en  w ir e in e  mehr oder w eniger s t i l i -
s ie re n d e  Abbildung, m i t t le r e  A llgem einhe it und K o n k re th e it , e in  
m it t le re s  Maß an T y p isie ru n g  und I n d iv id u a li s ie r u n g . Das Besondere 
n e ig t  in  ihrem  Rahmen dazu , S in n b ild  [Symbol] des Allgemeinen zu



Handke unangemessen. Die S ätze sc h ild e rn  keinen  fo rt la u fen d e n  Hand-
lu n g sab lau f und sind  keine ap rachlio he  Abbildung d e r f ilm isch en  
Vorgänge. Die Nacherzählung e x p l iz ie r t  s ta t td e e s e n  d ie  dram atur-
g isch e  B e g r if f l ic h k e it  dee Film es, wodurch dem L eser daa Bewußtsein 
von d er kU natlichon B eschaffen he it dee T ex tes v e rm it te l t  w ird . Die 
Verwendung d e r film isch e n  Fachterm ini (Ton, T ie fe  des B ild e s , P er-
son, S p rech er, V order-, H intergrund) v e ra n la ß t, daß d e r  F ilm in h a lt 
je d e r  I d e n t if iz ie ru n g  des L esers e n tg e g e n s tre b t .

Handke geht es b e i  d e r Um gestaltung d er F ilm in h a lte 'in  r e p e tie -
rende Prosa um e in  Zerbrechen d e r Schablone des Wildwestfilm e s . 
D ieses l i t e r a r i s c h e  V erfahren  s o l l t e  den n a iv - u n r e f le k t ie r ten Le-
s e r , d er s ic h  gern d e r I l l u s io n  des Dargebotenen h in g ib t , in  Ver-
w irrung b rin g en 24. Günter H eintz s c h re ib t ,  daß  es Handke "um d ie  
Desavouierung e in es in  S te reo ty pen  e r s t a r r te n  k ü n s tle risc h en  Gen- 
res"  zu tu n  i s t .  Die Funktion so lc h e r l i t e r a r i s c h e n  Methode i s t ,  
wie Reinhard Baumgart fo rm u lie rte , d ie  B efreiung  des L esers "vom 
Zwang so lc h e r Formen [ . . . ] ,  denn was a ls  k ü n s tl ic h  durchschaut i s t ,  
wird auch veränderbar" .

Als e in e  T ransform ation  e in es schon vorhandenen T extes e rsc h e i-
nen auch d ie  Nacherzählungen "Der P r o z e ß " u n d  " T o te n s ti l le  beimOO
Heurigen" . Der e rs te  Bindruok beim Lesen i s t  d e r  e in e r  tre u e n  
Wiedergabe d er V orlage. Zu fragen  nun b l e i b t ,  waa Handke durch d ie  
l i t e r a r i s c h e  Methode, d ie  Beschreibung e in e r  G eschich te , e rz ie le n  
w i l l .  In  diesem Zusammenhang mag e in e  Anmerkung des Autors genügen.

Die L i te r a tu r k r i t i k  w e rte ti f ü r  d ie  Bewertung aber b e s te h t  in  der 
Sprache our e in  b e g re n z te r  V orrat von Worten! [ . . . ]  das i s t  e s , was 
d ie  L i t e r a t u r k r i t ik  o f t  zu einem le e re n  G eschäft macht™.

werden. Die gegebene Ordnung und das Normentsprechende haben Vor-
rang" . ( W » We i s  e , J .  D о n n e n b  e r g ,  A.  H a s  1 i  n g e r ,  
K.  R o ß b a c h e r ,  G e g e n w a rts li te ra tu r. Zugänge zu ihrem Ver-
s tä n d n is , S tu t tg a r t  1973, S . 18).

24 V gl. In te rv iew  mit H. K arasek, [ ln : ]  Über P e te r  Handke, 
h rsg . von M. S с h a r  a n g , Frankfurt/M  1972, S . 88.
* 25 Ebenda, S . 23.

26 R. B a u m g a r t ,  V orw ärts, zurück in  d ie  Z ukunft, [ ln ; ]  
Uber P e te r  Handke, 3 . 90-95 , z i t .  S te ll e  S. 92.

2.7 1Als Vorlage d ie n t Handke d ie  Roman "Der Prozeß“ von Franz
Kafka.

28 Als Vorlage d ie n t Handke das Drama "Die G eschich ten aus dem 
Wienerwald" von Odön von H orvath.

29 P . H a n d  к e , U n te rric h t ohne L i te r a tu r? , "Die W elt", 19 IX



Be l i e g t  im Rahmen dee ä e th e tis o h e n  Programms von Handke, den 
L eaer b e i  d e r Lektüre z u r i n te l le k tu e l le n  Wachsamkeit heraus zu fo r-
d e rn . An d ie  S te l le  d e r R ezeption durch d ie  a i t  d e r  Z e it  au tom nti- 
a le r te n  und ab g eg riffen en  Bewertungsworte b ed ie n t s ic h  Handke d e r  
Fora d e r  N acherzählung a l s  e in e r  d e r  möglichen Methoden, d ie  au f-
decken e o l l t e ,  wie R ain er Nägele und Renate V oris s ic h  auadrücken, 
"wae den Text im L eaer und beim R eproduzieren dea Leaera v erän -30 ••
d e rt"  . Bei d e r u n m itte lb are n  Übernahme dea urap rün g lich en  T extes 
b e z ie h t d e r L eaer neue E rfahrungen , d ie  ihm durch d ie  b ie h e r ig e , 
ü b lich e  R ezeption v e r a t e l l t  wurden.

K atedra L ite r a tu r y  N iem ieokieJ 
U niw ersy tetu  Łódzkiego

Czesław P łu aa

KILKA UWAG 0 TECHNICS "PONOWNEGO OPOWIADANIA" 
U PETERA HANDKEOO

N in ie jazy  a rty k u ł Jee t próbą uchwycenia ia to tn y c h  cech "w tó r-
n e j n a r r a c ji "  jako Jednej z tech n ik  n arracy jn y ch , atoaow anej 
p rzez  Handkego we wczesnej tw ó rcz o śc i. W używaniu t e j  te c h n ik i  uwi-
d acznia  eię  tro a k a  Handkego o u e la a ty c z n ien ie  p o e ty k i, k tó re j  celem 
je a t  ro zw ija n ie  u c z y te ln ik a  w rażliw ości receptyw nej wobec z a s ta -
n y c h ju *  form kulturow ych, jak : oyatemu języka czy gatunków l i t e r a -
c k ic h . Nader ambitne zadanie s ta r a  e ię  Handke osiągnąć poprzez re -
zygnacje z kreow ania św ia ta  i l u z j i ,  ukazywanie do tychosas oczywis-
ty ch  doświadczeń życiowych, np.» proceeu  ś m ie rc i , w nowym wymiarze 
czasowym i  psychologicznym  o raz  au totem atyzaojo u ta r ty c h  form eka- 
p r e a j i  a rty s ty o z n e j ( f i lm u ) .

ч Ы a  e  * 1 **■ R* V °  r  1 8 ' P e te r  Handke, MUnohen 1978,


